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Zum Kronprinzeubeſuch in Rußland
ſchreibt die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“:

Jn Deutſchland wird der herzliche Willkommensgruß, der
dem Kronprinzenpaare von der ruſſiſchen Preſſe dargeboten wird,

mit aufrichtiger Befriedigung aufgenommen. Die engen Bande,
die die Kaiſerhöfe Deutſchlands und Rußlands miteinander ver-
Puapſer- ſowie die auf bewährter Ueberlieferung und klarer
Würdigung der beiderſeitigen Intereſſen beruhenden freund
ſhaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden Nachbarmächten werden
bei Gelegenheit des Beſuches unſeres Kronprinzenpaares in
Rußland erneut weithin ſichtbar als bedeutſame Bürgſchaften des

Friedens, deſſen Erhaltung die Herrſcher und Regierungen
Deutſchlands und Rußlands als hohes Ziel ihrer Politik anſehen.

Jhre Kaiſerlichen Hoheiten der deutſche Kronprinz
und die Kronprinzeſſin ſind am Mittwoch nach-
mittag 416 Uhr in Zars hoje Sſelo eingetroffen und
vom Kaiſer Nikolaus und der Kaiſerin Alexandra feierlich
empfangen und nach dem Palais geleitet worden, wo ſpäter
auch die KaiſerinWitwe eintraf.

Eine aus Zarskoje Sſelo uns zugehende ergänzende

meld z ch:Vehreee n Wetter ſind am Mittwoch nachmittag
41, Uhr Jhre kaiſerlichen Hoheiten der deutſche Kronprinz
und die Kronprinzeſſin hier eingetroffen. Auf dem Wege
zum Alexanderpalais bildete die Garniſon von Zarskoje Sſelo

n zwei Reihen Spalier. Dem kaiſerlichen Pavillon am nächſten
ſtanden die Koſaken des kaiſerlichen Convois in ihren ſcharlach-

roten Kaftanen. Neben dem grünen Pavillonzelte war eine
Ehrenwache vom 2. GardeſchützenRegimente aufgeſtellt, an der
Spitze derſelben der Kommandierende der Garde des Peters-
burger Militärbezirks, General Haſenkamp, während auf dem

5 Flügel die direkten Vorgeſetzten, der Stellvertreter des Korps
fommandeurs, Generalleutnant Beſobraſow, der Ehef der Garde-

ſchützen-Brigade, General Reſſin, und der Kommandeur des
GardeſchützenRegiments, Generalmajor à la suite Delſalle,

Aufſtellung genommen hakten. Vor der Ankunft des Hofzuges
trafen ein das Gefolge des Kaiſers, der Oberhofmarſchall, der
Hofmarſchall, der Palaſtkommandant und der Stellvertreter des
Miniſters des Aeußern, Neratow, die Hofdamen, die Generalität

Weiter erſchienen dieund die Adjutanten der Großfürſten.
Großfürſten KhyrillGroßfürſtin Miliza Nikolajewna, die

Wladimirowitſch, Andrei Wladimirowitſch, Dmitri Konſtantino
witſch, Nikolai Michailowitſch und Sergei Michailowitſch ſowie
Herzog Michael zu Mecklenburg-Strelitz.

Fünf Minuten vor der Ankunft des Hofzuges fuhren
Kaiſer Nikolaus und Kaiſerin Alexandra
am Bahnhofe vor. Der Kaiſer trug die Uniform des Kaiſer
Alexander-Garde-Grenadier- Regiments mit dem Bande
des Schwarzen Adlerordens. Als der Hofzug in den Bahn-

hof einlief, ſpielte die Muſik die deutſche Nationalhymne.
Der Kaiſer trat an den Salonwagen heran, in welchem ſich
ſeine hohen Gäſte befanden. Zuerſt verließ die Kron-
prinzeſſin den Wagen. Der Kaiſer und die Kronprinzeſſin

begrüßten ſich wie nahe Verwandte; darauf küßte die Kron
prinzeſſin auch die Kaiſerin Alexandra. Der Kronprinz
und der Kaiſer begrüßten ſich gleichfalls auf das herzlichſte
wie nahe Verwandte. Der Kronprinz trug die Uniform
des Kleinruſſiſchen Dragoner- Regiments Nr. 14, deſſen

Chef er iſt, mit dem Bande des Andreasordens. Nachdem
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin auch die Großfürſtin
und die Großfürſten verwandtſchaftlich begrüßt hatten,

ſchritt der Kronprinz mit dem Kaiſer die Front der Ehren-
wache ab und nahm den Rapport entgegen. Sodann ſtellte
ſich eine Deputation des Kleinruſſiſchen Dragoner-Regi-
ments Nr. 14 vor, an welche der Kronprinz huldvolle Worte

richtete. Nach Vorſtellung der beiderſeitigen Gefolge
ſchritten der Kaiſer und der Kronprinz durch den Pavillon
zum Wagen und fuhren nach dem Alexanderpalais. Die
Kaiſerin folgte mit der Kronprinzeſſin in einem à la

Daumont beſpannten Wagen. Auf dem ganzen Wege vom
Bahnhofe zum Alexanderpalais wurden der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin mit begeiſterten Kundgebungen begrüßk.
Beim Eintritt in den Palaſt wurden die hohen Gäſte des
Kaiſerpaares von den Hofſchargen empfangen. Später traf
auch die KaiſerinWitwe in Zarskoje Sſelo ein.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Zarskoje Sſelo
gedrahtet, daß geſtern abend 8 Uhr im Hauptſaale des
großen Palaſtes ein Galadiner ſtattfand. Der Kron
prinzeſſin iſt der Orden der heiligen Katharina verliehen
worden.

Dentſches Reich.
Oberſt Das Kaiſerpaar in London. Der Kaiſer und
mitiax n Legge unternahmen am Mittwoch vor
in ſt mit einigen Mitgliedern des Gefolges eine Ausfahrt
ſuchen a Automobilen und ſtatteten eine Reihe von Be
m ab. Die Prinzeſſinnenen Viktoria Luiſe und Mary
T eßen um dieſelbe Zeit den Buckinghampalaſt, um den

beſuhen. Die in f. fahrt die St. Poulstathedrale zu
z Die Kaiſerin beſuchte im Laufe des Vormidie Nationalgalerie und die Ausſtell ichen War

haft der Aquarellmaler, und alt ſärer ren n
e unſtgewerbe-t einen Beſuch ab. Seine Majeſtät der Kaiſer e noch

Ausſtellung des Malers Laszlo und darauf den Botaniſchen
Gatten in Kew. Mittags gab der deutſche Botſchafter zu Ehren
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Donnerstag, 18. Mai 1911.
Jhrer Majeſtäten ein Frühſtück in der Botſchaft. Dieund Prinzeſſin Vltoria Luiſe wurden beim Betreten

des Botſchafterpalais von ſämtlichen Mitgliedern der Botſchaft be
grüßt. Nach der Frühſtückstafel empfing der Kaiſer eine Reihe
von Perſönlichkeiten, unter ihnen den Oberſten Makins
vom Großbritanniſchen Erſten DragonerRegiment, deſſen Chef
der Kaiſer iſt, ſowie den Baron Schroeder, dem er den
Roten Adlerorden dritter Klaſſe verlieh. Nachmittags machten
Jhre Majeſtäten eine Spazierfahrt im Hydepark und nahmen
den Tee bei Lord und Lady Londonderry. Die Kaiſerin
empfing ſpäter im BuckinghamPalaſt Lady Ampthill, die
Witwe des verſtorbenen Lord Ampthill, welcher unter dem
Namen Lord Odo Ruſſell von 1871 bis 1884 Botſchafter in
Berlin war, und deren Schwiegertochter. Abends war
Familientafel im Buckingham-Palaſt. Sodann läuft
noch folgeudes Telegramm ein

London, 17. Mai. Die Umgebung des Drury Lane-
Theaters bietet einen bemerkenswerten Anblick. Dichte
Maſſen von Zuſchauern haben ſich verſammelt und beobachten die
langen Reihen derjenigen, die, mit Lebensmitteln, Büchern und
Feldſtühlen ausgerüſtet, draußen geharrt haben, manche ſeit
geſtern morgen, um Sitze in dem nicht reſervierten Teil des Zu-
ſchauerraums zu erhalten. Britiſche und deutſche Fahnen flattern
nebeneinander auf dem Theatergebäude. Die Pfeiler desſelben
ſind mit Girlanden geſchmückt. Darüber ragen die Chiffren
„G. R., W. I.“ Die ganze Mitte des erſten Ranges im Theater
iſt in eine königliche Loge verwandelt. Vier Sitze in der erſten
Reihe ſind für den König, die Königin, den Kaiſer und die
Kaiſerin reſerviert. Prinzeſſin Viktoria Luiſe wird zwiſchen dem

73 von Wales und dem Prinzen von Connaught Platz
nehmen.

Ein Zwiſchenfall im Reichstag. Die geſtrige Reichstags
verhandlung erlitt eine Unterbrechung, da eine auf der Zu-
ſchauertribüne anweſende Zuhörerin, die wiederholt laut
„Lauter!“ rief, von den Dienern gewaltſam von der Tribüne ent
fernt werden mußte und ſich dem mit lautem Schreien
widerſetzte.

Zum ſchwediſch- deutſchen Handelsvertrag. Der
ſchwediſche Reichstag nahm geſtern nach kurzer
Debatte, an der ſich in der erſten Kammer der
ſchwe diſche Miniſter des Aeußern, in der zweiten der
Finanzminiſter beteiligten, den ſchwediſch- deutſchen
Handelsvertrag an.

Ein Reichseinigungsamt? Jn der neueſten Nummer
der Halbmonatsſchrift „Der Arbeitgeber“ äußert
ſich der Syndikus der Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeber-
verbände Dr. Tänzler über den Plan der Schaffung eines
Reichseinigungsamtes.

Die Geſellſchaft für ſoziale Reform tritt gegenwärtig in
Wort und Schrift lebhaft für die Errichtung eines ſolchen Amtes
ein, das verpflichtet ſein ſoll, auf Grund öffentlichen Intereſſes in
Arbeitsſtreitigkeiten unaufgefordert einzugreifen und im Falle
der Nichteinigung einen Schiedsſpruch zu fällen. Dr. Tänzler
weiſt auf das überaus Bedenkliche hin, das in einem ſolchen ſtaat-
lichen Eingriff liegt. Für die Arbeitgeber bedeutet das
einen Eingriff in die Vertragsfreiheit, wenn ſich die Autorität des
Staates hier in rein wirtſchaftlichen Fragen geltend macht; wenn
auch „zurzeit“ ein Zwang zur Annahme des Schiedsſpruches durch
die Parteien nicht verlangt wird, ſo bedeutete doch die Veröffent-
lichung des Urteils des Reichsamtes einen ſo ſtarken moraliſchen
Druck, daß ſich ihm wohl kaum ein Arbeitgeber wird entziehen
können, ganz abgeſehen davon, daß die Zwangsdurchſetzung des
Schiedsſpruches für die Zukunft in Ausſicht geſtellt wird. Es iſt
ausgeſchloſſen, daß eine ſolche Staatsbehörde ſo mit den wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſen vertraut iſt, daß ſie eine ſachgemäße
Entſcheidung über die zweifellos meiſt recht kompliziert liegenden
Fragen treffen kann; überdies kann eine Regierung, wenn ſie
nicht lediglich rechtſprechende Tätigkeit ausübt, wohl nie das
Hineinſpielen politiſcher Erwägungen vermeiden. Daraus kann
ihr nicht einmal ein Vorwurf gemacht werden, der wirtſchaftlichen
Gerechtigkeit entſpricht aber eine auf dieſer Grundlage gefällte
Entſcheidung nicht. Für die Arbeiter bedeutet das Reichs
einigungsamt im Grundſatze die Verneinung des Streikprinzips;
denn wenn eine ſtaatliche Autorität ihnen ſagen kann, dieſer
Streik iſt berechtigt, jener nicht, ſo ſtellen ſie die Vornahme von
Streiks letzten Endes in die Entſcheidung des Staates. Der
Regierung erwächſt mit dem Reichseinigungsamt eine enorm
ſchwere, verantwortungsreiche und undankbare Aufgabe, die ſicher
nicht dazu beitragen wird, das Verhältnis von Regierung und
Regierten beſonders harmoniſch zu geſtalten; im Gegenteil wird
ſich die Regierung ſicher den einen Teil, meiſt aber alle beide
Teile verfeinden. Für die Allgemeinheit endlich, deren
angebliches Intereſſe an dem einigenden Eintreten der Staats-
behörden von den Befürwortern der Jdee des Reichseinigungs-
amtes ſo ſtark ins Treffen geführt wird, wird ein ſolches Reichs
geſetz kaum einen Vorteil bedeuten; es mag der Staatsbehörde
wohl in einzelnen Fällen möglich ſein, eine Entſcheidung des
Kampfes hinauszuſchieben, den Konflikt ganz aus der Welt zu
waffen wird ihr nie gelingen. FJſt dies aber der Fall, liegt es in

er Natur der Sache, daß die Differenzen ausgefochten werden
müſſen, dann muß die Allgemeinheit ein Intereſſe daran haben,
daß die Entſcheidung ſo ausfällt, wie es die Konjunktur und die
h en Wirtſchaftsfaktoren verlangen, andernfalls möchte gerade

ie Allgemeinheit leicht die Koſten des Ausgleichs zu tragen haben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

78. Sitzung vom 17. Mai, 12 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: v. Dallwitz, Beſeler.
Die Vorlage über die

ſteht weiten Je Feuerbeſtattung
eht zur iAbg, W v. ſiFehofen (konſ.): Die Mehrheit meiner

Freunde kann auch nicht für die Vorlage eintreten. Dieſer
Entwurf über die Leich (Zuruf links Feuer

Z

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

veſtattungl) Sie (nach links) werden mich doch nicht hindern
wollen, hier den paſſenden Ausdruck Leichenverbrennung zu ge-
brauchen. Wir können nicht anerkennen, daß das Abgeordneten-
haus im Vorjahr ſeinen früheren Standpunkt verlaſſen habe. Da
handelte es ſich doch nur um das Votum einer Zufallsmehrheit.
(Lebh. Zuſtimmung rechts.) Die früher geltend gemachten Er-
wägungen ſind in keiner Weiſe entkräftigt worden, weder die
kriminaliſtiſchen noch die hinſichtlich der chriſtlichen Sitte. Eine
Statiſtik über die Erfolge der Exhumierungen wurde als unmög-
lich bezeichnet. Tatſache iſt aber, daß die kriminaliſtiſchen Be-
denken vieler Juriſten auch durch die Kommiſſionsberatung nicht
beſeitigt ſind. Mit der Erdbeſtattung hat der Auferſtehungs-
glaube nichts zu tun. Aber doch könnte in weiten Kreiſen durch
die Feuerbeſtattung Verwirrung entſtehen. Die fakultative
Feuerbeſtattung iſt ja auch nur als Vorſtufe der obligatoriſchengedacht. (Lebh. Zuſtimmung rechts.) Die Erdbeſtattung iſt auch

ein gutes Mittel zur Pflege und Aufrechterhaltung der Pietät.
Wir wirken konſervativ, indem wir einen Einbruch in die alte
S Sitte der Erdbeſtattung abwehren. (Lebh. Beifall
rechts.

Abg. Dr. Krauſe- Königsberg (nl.): Es handelt ſich nicht um
Leichenverbrennung, ſondern um Feuerbeſtattung. Namhafte
Juriſten ſind ſich darüber einig, daß die Feuerbeſtattung auch in
Preußen ſchon nach dem geltenden Recht erlaubt iſt. Sie könnte
auch ſchon auf dem Wege der Verwaltung eingeführt werden.
Kommt die Vorlage nicht zuſtande, ſo hoffen wir ſogar, daß dies
geſchieht. Sagt man, die obligatoriſche Feuerbeſtattung komme
nach, ſo ſucht man bei anderen die Jntoleranz, die man ſelbſt hat.
Gegen ein Verbot der Erdbeſtattung würden wir uns mit aller
Schärfe wenden. Viele, die für dieſe Vorlage eintreten, ſtehen
gar nicht auf dem Boden der Feuerbeſtattung. (Sehr richtig!
links.) Von einem Eingriff in das chriſtliche Gewiſſen kann nicht
die Rede ſein. Die alte Sitte der Erdbeſtattung in Ehren. Aber
auch Sitten ſtehen im Zeichen der Entwicklung. Mit dem Weſen
und Jnhalt des Chriſtentums hat dieſe Frage nichts zu tun. Die
le mung zur Vorlage iſt ein Gebot der Toleranz. Beifall
inks.

Abg. MüllerKoblenz (Ztr.): Wir ſind gegen die Leichen-
verbrennung, weil dieſe gewaltſame Zerſtörung des Leichnams
dem natürlichen Gefühl widerſpricht und der alten chriſtlichen
Sitte entgegenſteht. Hyruf des Abg. Wenke: Laſſen Sie ſich nur
möglichſt bald begraben! Unruhe. Präſident v. Kröcher: Dieſer
Zwiſchenruf war durchaus ungehörig.) Jch wiederhole, die
Feuerbeſtattung läuft dem chriſtlichen Gefühl zuwider. Die
allerſchwächſten Gründe für die Vorlage ſind aus dem ſächſiſchen
Entwurf wörtlich abgeſchrieben. Der Wechſel in der Stellung der
Regierung iſt höchſt auffällig. Aber wenn die liberale Minder-
heit winkt, gehorcht die Regierung. (Sehr richtigl im Zentrum.)
In der erſten Leſung hieß es, die Vorlage entſpreche lediglich
Zweckmäßigkeitsfragen. Aber ſeit wann gibt es in Zweckmäßig
keitsfragen Toleranz und Jntoleranz? (Sehr wahr! im Zentrum.)
Ebenſogut wie niemand bauen kann, wie er will, wie niemand
ſich in Spiritus ſetzen darf (Unruhe), ſo wenig iſt es Sünde, eine
gute Sitte hochzuhalten. Die Jntoleranz und der Mangel an
Rückſicht auf die alte Sitte der großen Mehrheit iſt auf der
anderen Seite. Vorläufig laſſen ſich ja übrigens doch nur die
reichen Leute verbrennen. (Stürmiſcher Beifall im Zentrum,
Ziſchen e Jiniſter des Jnnern v. Dallwitz: Die Verhältniſſe haben ſiin den letzten Jahren durchaus geändert. Das ir vhr
das Erkenntnis des Oberverwaltungsgerichts, ſondern auch die
übereinſtimmende Entſcheidung von Abgeordnetenhaus und
Herrenhaus. Dazu hat ſich die Zahl der Krematorien längs der
preußiſchen Grenze ſtark vermehrt. Die Regierung hätte aber
die Vorlage trotzdem nicht eingebracht, hätte ſie angenommen, daß
die Feuerbeſtattung irgendwie zur Schwächung der religiöſen
Gefühle führe. Wer an der Eroöbeſtattung feſthalten will, darf
darin nicht beſchränkt werden; das ſieht auch die Vorlage vor.

n Gebot der Billigkeit will der Entwurf erfüllen. (Beifall

Abg. Schrock (frkonſ.): Aus Toleranz ſtimmt ein großerTeil meiner Freunde für die Vorlage. Am n n
keitsfrage kann es ſich hier nicht handeln. Für Fanatiker iſt
kein Raum. Wir wären gegen die Vorlage, wenn die Feuer
beſtattung allgemein erzwungen werden ſollte.

Abg. Styczynski (Pole): Wir lehnen die Vorlage ab.
Abg. Dr. Pachnicke (fortſchr.): Nach religiöſer, hygieniſcher

und äſthetiſcher Seite ſind die Einwände gegen die Feuer
beſtattung beſeitigt. Aber auch die juriſtiſchen Bedenken ſind
gemildert. Jm Kulturſtaat der Gegenwart ſoll ſich jeder be
ſtatten laſſen dürfen, wie es ihm gefällt. Wir fordern nament
liche Abſtimmung über 8 1.

Abg. Dr. BellEſſen (Ztr.): Nichts hat ſich geändert, nur die
Ueberzeugung der Staatsregierung. Die kriminaliſtiſchen Be
denken ſind in keiner Weiſe gemildert. Die jetzt vorgeſehene
Leichenſchau beſagt nichts. (Sehr wahr!) Das kann doch nicht
gut beſtritten werden, daß die erſte Agitation für die Feuer
beſtattung von antichriſtlicher Seite ausgeführt wurde. (Hört!
hört!) Rede man doch nicht von Toleranz. Toleranz iſt ein
Schlagwort. (Lärm links.) Wir ſind nicht intolerant, ſondern
haben uns ſchon ſeit 40 Jahren gegen JIntoleranz zu wehren.
(Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum.) Jn liberal regierten Ge
meinden haben wir die Toleranz kennen gelernt. Dort wird
man ſchon verſtehen, aus der Vorlage ein Erdbeſtattungsverbot
herauszuleſen.

Juſtizminiſter Beſeler: Die juriſtiſchen Bedenken haben be-
ſondere Bedeutung und ſie ſind eingehend und unbefangen ge
prüft. Jn der Tat muß Garantie beſchafft werden, daß die
Strafrechtspflege unter der Feuerbeſtattung nicht leidet. Dieſe
Gewähr iſt in, der Vorlage erfüllt.

Abg. Hoffmann (Soz.): Man ſträubt ſich gegen Leichen-
verbrennung. Aber waren Sie (zum Zentrum) zimperlich, als
einſt Lebendige verbrannt wurden Für uns iſt die Frage kein
Parteidogma. Die Regierung brachte die Vorlage nur, weil es
anders nicht ging. Wird der Entwurf abgelehnt, ſo muß die
Regierung auf dem Verordnungswege vorgehen. d

Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag Forkſetzung, Anſiedlungsdenkſchrift.
Schluß 316 Uhr.



Deutſcher Reichstag.
177. Sitzung vom 17. Mai, 12 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück
Die zweite Beratung der

Reichsverſicherungsordnung
wird fortgeſetzt bei der Beratung der Beſtimmungen über den
Umfang der Gewerbeunfallverſicherung. S 572 a beſtimmt das
Außerkrafttreten der Verſicherung bei nicht rechtzeitiger Beitrags
zahlung. Dazu wird ein ſozialdemokratiſcher Antrag in einer
vom Abg. Dr. Semler (nl.) beantragten Abſchwächung nach kurzer
Ausſprache angenomen, daß eine Mahnung vorhergehen ſoll.

Während der Verhandlung entſteht auf der allgemeinen
Tribüne eine Störung, die eine kurze Unterbrechung der Sitzung
herbeiführte. Eine auf einer der vorderſten Reihen der Tribüne
ſitzende Dame hatte ſchon bei Eröffnung der Sitzung ſich durch
Rufe „Lauter!“ bemerkbar gemacht und, als der Berichterſtatter
Dr. Mugdan das Wort nahm, in den Saal hinuntergerufen:
„Wer nicht laut reden kann, gehört nicht in den Reichstag“. Der
Aufforderung der dienſttuenden Reichstagsbeamten zum Ver
laſſen der Tribüne leiſtete die ofenbar hyſteriſche Frau keine
Folge und verfiel, als zwei Beamte ſie gewaltſam heraus-
zubringen verſuchten, in andauernde Schreikrämpfe. Erſt nach
längerer Zeit gelang es in dem Tribünenvorraum den ärztlichen
Bemühungen Dr. Mugdans, die Frau zu beruhigen, ſo daß ſie
das Reichstagshaus verlaſſen konnte.

Zu 8 584 beantragen die Sozialdemokraten, für die Be-
meſſung der Rente den 1800 Mk. überſteigenden Teil des Jahres
verdienſtes nicht nur, wie es die Vorlage feſtſetzt, mit einem
Drittel, ſondern voll anzurechnen. Die Abgg. Molkenbuhr (Soz.),
Sachſe (Soz.) und Hue (Soz.) ſprechen für den Antrag.

Abg. Dr. Semler (nl.): Wenn man die einzelnen Anträge
der Sozialdemokraten hört, möchte es manchmal erſcheinen, als
ob Ablehnung eine große Härte iſt. (Sehr richtig! bei den Soz.)
Wenn wir aber auf der ganzen Linie den Anſprüchen entgegen
kommen „wollten, ſo würde überhaupt nichts zuſtande kommen.
Denn wir ſind vielfach ſchon ſo weit über die Regierungsvorlage
hinausgegangen, daß wir durch weitere Beſchlüſſe zugunſten der
Verſicherten die ganze Vorlage gefährden würden. Das muß
einmal prinzipiell feſtgeſtellt werden. (Beifall.

8 584 bleibt unverändert.
Die g8 607 bis 614 regeln die Verſorgung der Hinter

öliebenen.
oder ihrer Wiederverheiraktung ein Fünftel“ des Jahresarbeits-verdienſtes des Mannes als Rente er tteß v Pipen We für

jedes Kind bis zum 15. Lebensjahre bis zu drei Fünftel ins-
geſamt im Höchſtbetrage.

Die Komiſſionsbeſchlüſſe bleiben unverändert.
Nach t 614 a haben die Hinterbliebenen eines Ausländers,

die fich zur Zeit des Unfalles nicht gewöhnlich im Jnlande auf
hielten, keinen Anſpruch auf Rente.

Abg. SchmidtBerlin (Soz.) fordert Streichung. Jm Berg-
bau und in der Landwirtſchaft ſind viele Ausländer beſchäftigt,
die man nicht ſchlechter ſtellen darf als die Jnländer.

Abg. Dr. Neumann-Hofer (Vp.): Es ſollen ja die ausländi-
ſchen Arbeiter gar nicht grundſätzlich ausgeſchloſſen werden, nur
die, deren Hinterbliebene im Auslande wohnen. Wir wollen da
durch das Ausland veranlaſſen, dieſelben ſozialen Einrichtungen
zu ſchaffen wie wir.

Abg. Korfanty (Pole): Die Regel ſoll ſein, daß die Leute
am ihr Geld kommen. Wenn Deutſchland Menſchen einführen
muß, dann ſoll es auch Renten zahlen.

Die Kommiſſionsfaſſung wird angenommen.
Nach 8 640 iſt das Reich bei den Binnenſchiffahrts, Flößerei-

uſw. Betrieben Träger der Verſicherung, wenn der Betrieb für
ſeine Rechnung geht.

Abg. Baſſermann (1nlI.) beantragt im Intereſſe der Parti-
kulierſchifferei auf dem Rhein Streichung dieſes Paragraphen.

Abg. Hue (Soz.): Dann ſtimmen wir zu. Es zeigt ſich hier
wieder einmal, wie wenig die Mittelſtandspolitik in der Lage ge-
weſen iſt, die kleinen und mittleren Exiſtenzen zu ſchützen.

Der Antrag Baſſermann wird abgelehnt.
Nach 8 698 wird die Berufsgenoſſenſchaft vom Vorſtande ver

waltet. Die Sozialdemokraten beantragen, daß zu einem Drittel
r r zur r zugelaſſen werden, der Vor-and alſo nur aus zwei Dritteln aus ibeſtehen ſog z aus Vertretern der Arbeitgeber

Abg. Stürnlen (Soz.) begründet den Antrag. Die 8re We e ſich zu einem großen Teii in Leeip
macherei. Die Renten, die an. ſi on ungenügend ſindin ungerechtfertigter Weiſe ges genkgenß nd werden

Der Antrag wird abgelehnt.
Als 8 720 P beantragen die Sozialdemokraten folgende Be

ſtimmung einzüfügen: Die Mittel der Berufsgenoſſenſchaften
dürfen nicht. zur Unterſtützung ſolcher Verbände verwendet
werden, die die Arbeiterverſicherung oder die Arbei iſatibekämpfen ſicherung ie Arbeiterorganiſation
v ars per e (Soz.): Beierhält ſich die Regierung anders als bei den KrankenkafHier wäre Gelegenheit vorhanden, Mißbräuche zu ſethgen.
Eine Reihe von Berufsgenoſſenſchaften zahlt Beiträge an den
Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller, der außer großkapitaliſtiſcher Schutzzollpolitik als Haupttätzgleit e Kampf
gegen Arbeiterſchutz und Sozialpolitik betreibt e

„Abg. Dr. Mugdan (fortſchr.) Wenn tatſächlich aus denHaſſen von Berufsgenoſſenſchaften dem Srattaehnnh Deutſcher

Induſtrieller Beiträge in den Wahlfonds geliefert werden ſollten,
ſo würde ich das genau ſo verwerfen, wie der Vorredner; und
nachdem das von der Tribüne des Reichstags mit ſolcher Ent
ſchiedenheit behauptet iſt, hoffe ich, daß die Vertreter der ver
bündeten Regierungen mindeſtens bis zur dritten Leſung uns

Auskunft geben, ob die Behauptung richtig iſt.
Abg. Dr. Semler (nl.): Es iſt ja gar kein Zweifel, daß für

die Agitation irgendwelche Mittel der Berufsgenoſſenſchaften
nicht verwendet werden dürfen. Ich wollte das nur ausſprechen,
damit nicht die Auffaſſung entſtehen könnte, als wenn dieſe
Frage bei anderen Parteien des Hauſes anders beurteilt würde
als bei den Sozialdemokraten. Jch bin überzeugt, daß wir
darüber im ganzen Hauſe einer Meinung ſind. Jch bin aber
auch der Anſicht, daß es Sache des Aufſichtsamts iſt, d. h. des
Reichsverſicherungsamts, darauf aufzupaſſen.

Miniſterialdirektor Caspar: Das Geſetz beſtimmt, zu welchen
Zwecken die Mittel der Berufsgenoſſenſchaften verwendet werden
dürfen. Wenn darüber Zweifel beſtehen, iſt es Aufgabe des
Reichsverſicherungsamtes, einzuſchreiten.

Der Antrag der Sozialdemokraten wird abgelehnt.
Die 88 740 und 747 a handeln von den Rücklagen der Be

rufsgenoſſenſchaften. Nach g 747 a hat der Bundesrat im Jahre
1921 dem Reichstag die geſetzlichen Vorſchriften über Rücklagen
zur erneuten Beſchlußfaſſung vorzulegen.

Abg. Jrl (Ztr.) empfiehlt einen Kompromißantrag Schultz,
wonach dieſe Prüfung ſchon im Jahre 1913 ſtattfinden ſoll. Eine
Kommiſſion von Sachverſtändigen ſoll die Prüfung vornehmen.

Miniſterialdirektor Caspar: Die Regierung iſt für jede
Prüfung zugänglich.

WirAbg. Daormann (fortſchr.):
Schultz ab.

Der Antrag Schultz wird angenommen.
Die 88 748— 833 werden ohne Erörterung genehmigt.
Die g8 847——889 handeln von der Unfallverhütung und

Neberwachung. Sie werden nach kurzer Erörterung in den
Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen.

Donnerstag: Fortſetzung.
Schluß nach 6 Uhr.

den Berufsgenoſſenſchaften

S

lehnen den Antrag

Nach der Vorlage ſoll die Witwwe-bis zu ihrem Tode

Ausland.
Marokko.

Wie der Pariſer „Agence Havas“ aus Madrid gemeldet
wird, teilte der Generalkapitän von Melilla mit, daß die
Stämme in der Nachbarſchaft von Alhucemas dringend
die ſpaniſche Schutzherrſchaft über ihr Ge-
biet fordern.

Ein Bote der deutſchen Poſt, der von Fe z
aufgebrochen war, kehrte zurück, weil er nicht über Muley
Yakub, einige fünfzehn Kilometer nordweſtlich der Stadt,
hinauskommen konnte. Als der Bote am 11. Mai die
Stadt wieder verließ, wurde gerade ein großer Kampf
rings um die Stadt ausgefochten, Die
Truppen, die einen Ausfall aus der Stadt machten, warfen
die Aufſtändiſchen zurück. Die Aufſtändiſchen geben zu,
große Verluſte ſeit der Eröffnung der Feindſeligkeiten ge
habt zu haben.

Das Wiener „Fremdenblatt“
den verſchiedenen Marokfkofragen:

„Die gegenwärtige Phaſe der Marokkoangelegenheit erfährt
in der Preſſe eine ſehr lebhafte, mitunter etwas nervöſe Er-
örterung. Sie führt dann zu allerlei Kombinationen, denen jede
tatſächliche Grundlage fehlt, und zur Verbreitung von Gerüchten,
die ihre Entſtehung den verſchiedenſten und nebenſächlichſten Um-
ſtänden verdanken. Meldungen dieſer Art haben in den letzten
Tagen den Anſchein erwecken wollen, als ob über dem öſter
reichiſch- ungariſchen Standpunkte in der Marokko-
Angelegenheit ein zweideutiges Dunkel liege. Die leitenden
Prinzipien der Auffaſſung des Wiener Kabinetts über die
Marokko- Angelegenheit ſind
Grundſätze der Algeciras--Akte. Das Jntereſſe, Oeſter
reich-Ungarns an der Marokkofrage deckt ſich mit
dem Jntereſſe an der Erhaltung der Jntegrität Marokkos, der
Unabhängigkeit des Sultans und der offenen Tür für den Handel
aller Nationen. Seitens der franzöſiſchen Regierung ſind ſeit
Beginn der jetzt im Zuge befindlichen marokkaniſchen Expedition
in Wien ſowie bei den übrigen Kabinetten offizielle Erklärungen
in dem Sinne abgegeben worden, daß ſie mit dieſer Expedition
keine Eroberungsabſichten verknüpfe, ſondern ausſchließlich den
anarchiſchen Zuſtänden in Marokko ein Ende machen wolle, und
daß ihr jede Verletzung der Algeciras-Akte fernliege. Frankreich
kann das Recht beanſpruchen, daß dieſer Erklärung bei den aus
wärtigen Regierungen Glauben geſchenkt werde. Da nicht nur
die öſterreichiſchungariſche Regierung, ſondern, ſoweit wir in-
formiert ſind, auch die Kabinette von Petersburg, London und
Rom den franzöſiſchen Verſicherungen Vertrauen entgegen-
bringen, bedarf es keines weiteren Beweiſes dafür, daß ver-
einzelte Zeitungsmeldungen von Meinungsverſchiedenheiten be-
züglich Marokkos in das Gebiet der Fabel gehören. Insbeſondere
müſſen derartige Gerüchte hinſichtlich des Verhältniſſes
Oeſterreich- Ungarns zu dem ihm verbündeten
Reiche als abſichtliche Entſtellung gekennzeichnet werden.

Dieſe Feſtſtellungen dürften genügen, um für die Zukunft
ungehörigen Erörterungen den Boden zu entziehen, denen der
Wunſch zugrunde zu liegen ſcheint, in die Marokko- Angelegenheit
durchaus ein kritiſches Moment hineinzutragen. Zum Teil läßt
ſich eine ſolche Tendenz wohl auf die Nachwirkung gewiſſer
Jmpreſſionen zurückführen, welche die Angelegenheit vor nun
mehr ſechs Jahren geboten hat. Es wird jedoch dabei überſehen,
daß die Marokko-Frage, wie immer die Dinge auch liegen mögen,
heute von vornherein nicht mehr jenen ernſten Charakter hat, der
ihr im Jahre 1905 ein beſonderes Gepräge gab. Seither haben
ſich die Verhältniſſe ganz weſentlich geändert. Heute ſind wir
im Beſitze der Algecirasakte, heute liegt das deutſch-fran-
zöſiſche Marokko- Abkommen vom H. Februar 1909
vor. Heute ſind vielleicht die Meinungen über Marokko da und
dort nicht mehr ganz die nämlichen wie vor ſechs Jahren. Des-
halb wird auch die Beunruhigung, die ſich in der letzten Zeit in
einem Teile der Preſſe gezeigt hat, unſeres Wiſſens von den
Staatskanzleien durchaus nicht geteilt. Maßgebend für die Be
urteilung der Situation bleibt einzig und allein die früher er

ſchreibt zu

wähnte Uebereinſtimmung zwiſchen den Mächten in der Auffaſſung
der franzöſiſchen Maßnahmen in Marokko und der Aufnahme der
ſie begleitenden Erklärung der franzöſiſchen Regierung. Der
Standpunkt des Wiener Kabinetts kann daher
von dem der übrigen Kabinette um ſo weniger
abweichen, als Oeſterreich-Ungarn, mit Kolonialpolitik nicht
beſchäftigt, nicht jene direkten Jntereſſen in Marokko erblickt wie
die Staaten, welche Beſitzungen in Afrika haben. Vollends muß
unter dieſen Umſtänden ſchon die Annahme von Meinungs-
verſchiedenheiten zwiſchen hier und Berlin als
unſinnig empfunden werden. Wenn wir, obwohl
dies hier ſchon einmal und auch in einem anderen Wiener Blatte
erſt jüngſt geſchehen iſt, neuerlich die Auffaſſung der öſterreichiſch-
ungariſchen Regierung über die Marokko- Angelegenheit in un
zweideutiger Weiſe auseinandergeſetzt haben, ſo war hierfür
auch der Umſtand maßgebend, daß der „Wiener Korreſpondent“
einer reichsdeutſchen Zeitung die Ungereimtheiten eines hieſigen
Montagsblattes als die erſte klare Umſchreibung des öſterreichiſch-
ungariſchen Standpunktes in der Marokko-Frage gekennzeichnet
und ihnen dadurch zu einer Beachtung in weiteren Kreiſen ver-
holfen hat, welche ſonſt nur offiziöſen Auslaſſungen geſchenkt zu
werden pflegt.“

Mexiko.
Wie die „NewYork Times“ aus der Stadt Mexiko meldet,

ſoll die Abdankungsurkunde des Präſidenten Dia z
bereits unterzeichnet ſein.

Wie das Blatt weiter meldet, hat der deutſche Ge
ſandte in Mexiko an das dortige Miniſterium des Aeußern
einen Proteſt geſandt, in dem erklärt wird, Eigentum und
Leben der Deutſchen würden ungenügend beſchützt. Die Mit-
glieder der deutſchen Kolonie haben eine in demſelben Sinne
gehaltene Petition unterzeichnet.

Der Aufſtand in Albanien.
Nach Depeſchen, die beim türkiſchen Kriegsminiſterium

eingegangen ſind, iſt der Aufruf des Oberkommandieren-
den im albaneſiſchen Aufſtandsgebiet, in dem die Maliſſoren
zur Unterwerfung aufgefordert werden, erfolglos ge-
blieben. Die Aufſtändiſchen griffen bei Kaſtrati die
Kolonne Muhiddin an und ferner Truppen, die auf Barken
zum Helmberg überſetzten. Die Truppen griffen daher die
Aufſtändiſchen auf den Anhöhen von Samabor an, be-
ſetzten dieſe, ſowie drei gegenüber dem Helm liegende
Höhen und den Berg Detſchitſch. Die Truppen hatten neun
Verwundete.

VDas Militärluftſchiff „P.
verunglückt.

Aus Bitterfeld, 17. Mai, geht uns folgende Meldung
zu: Das Militärluftſchiff „P. 2“, das ſich augenblicklich in Bitter
feld zur Abſolvierung einer Höhenfahrt befindet, machte heute
abend 634 Uhr ſeine erſte Probefahrt nach der Montage. Als
das Luftſchiff nach einer Viertelſtunde herunterging, ſtieß es
bei einer Wendung mit dem Vorderteil der

aber ſo klar und einfach wie die

Materials

Hülle gegen die Halle, erlitt einen Defektg
Hülle und ſank herunter. Der Skurz wurde dadurch ev
daß die Gondel auf einen Zaun fiel. Zwei von i
Jnſaſſen erlitten Fußverſtauchungen. n ſechs
Gondel entſtand einiger Materialſchaden. n der

Aus Nah und kern
Großfeuer in Swinemünde. Das Hotel „Zumin der Lindenſtraße, das Geburtshaus Sſererkerge fnihien

Feuer zerſtört worden. Das angrengende Königliche garh
fikationsgebäude iſt ebenfalls beſchädigt worden. Fort

Zum Diebſtahl in der Omarmoſchee. Wie „Jeune T
meldet, iſt der Mutesſarif von Jeruſalem wege ureDiebſtahls in der Omarmoſchee ab geſeht worden. n des

Die etwa 40 000 Arbeiter umfaſſende Ausſperrung in g
hagen iſt auf gehoben worden, nachdem ein Uebereinkommen oben
Arbeitern und Arbeitgebern in allen ſtrittigen Punkten erzielt t den

Die Landungsbrücke in Lome (Togo) eingeſtürzt Das de
burger Fremdenblatt“ bringt eine einer Hamburger Firma zugegen
Depeſche, wonach die Landungsbrücke in Lome (Togo) infoige nd

See eingeſtürzt wäre. Hwerer600 Häuſer eingeäſchert. Jn dem Orte Dywin im V
Kobrin (Rußland) ſind durch eine Feuersbrunſt über 600 Häuſer t
ſtört worden, darunter eine Volksſchule und ein Hoſpital. 3 zer

Menſchen ſind verbrannt. weiZu den Maſſenerkrankungen beim Jnfanterieregiment r
in Görlitz wird weiter mitgeteilt, daß der Zuſtand aller
Mannſchaften, deren Zahl 132 beträgt, unbedenklich iſt.
Mann wurden in das Lazarett aufgenommen Faſt alle
ſind ſoweit wieder hergeſtellt, daß ſie nach zwei- bis d
Schonung ihren Dienſt werden wieder aufnehmen können.
liche Grund der Vergifſtung iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Großes Vermächtnis. Der im Frühjahr verſtorbene Baum
Endlert aus Baltimore hat ſeiner Geburtsſtadt Folkach 200 00d t
für eine Schule und einen Kindergarten geſtiftet.

Nur vier
Kranken

reitägiger

Der eigent

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marixe,
Berlin, 17. Mai. Der R.P.-D. „Kle iſt iſt mit dem Reſt

der aus dem Kiautſchaugebiet abgelöſten Offiziere und Man
ſchaften auf der Heimreiſe am 16. Mai in Genug eingetroffen
und hat am 18. Mai die Reiſe nach Algier fortgeſetzt. Ter
R.P.-D. „Windhuk“ iſt mit dem Ablöſungstransport für
„Seeadler“ auf der Ausreiſe am 16. Mai in Tanger eJanger ein-
getroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Marſeille

in

fortgeſetzt. „Geier“ iſt am 16. Mai in Cadiz und Luchs am
17. Mai in Schanghai eingetroffen. Flußkbt. „Tſingtau'
iſt am 17. Mai von Canton in See gegangen. „Hanſa“ und
„Hertha“ gehen am 18. Mai von Flensburg (Mürwik) jn See
„Grille“ iſt am 16. Mai vor Helgoland eingetroffen und am
17. Mai wieder in See gegangen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Grunewald, 17. Mai. Gaſtfreund,

munnee

Rennen. 5000 Mk. 1. v. Weinbergs Cimon, 2. Vaſall. Tot
10 10. Preis von Pichels werder. 5000 Mk. 1. Ceſt,
Stieglitz' Fox, 2. Eddita, 3. Buddiſſin. Tot. 72 10, Platz 19, 15
29 10. Preis von Charlottenburg. 6200 Mt.
1. Reventlows Wanderer, 2. Germania 1, 3. Cheops. Tot. 42 10,
Platz 17, 36, 16 10. Grunewald-Rennen. 20000 Mk.
1. v. Weinbergs Deſpot, 2. Sänger, 3. Five o'Clock. Tot. 37 10,
Platz 13, 11, 12 10. Preis von Spandau. 6200 Mk.
1. Treubergs Peter u. Paul, 2. Pfeffermünz, 3. Mazeppa. Tat,
35 10, Platz 12, 11 10. Kaiſerdam-Handicap.
10 000 Mk. 1. Orbergs Belſazar, 2. Werra 2, 3. Oranier. Tot,
48: 10, Platz 18, 15, 28 10. Klaſſen-Erſatzpreis,
5000 Mk. 1. v. Weinbergs Jnamor, 2. Julius Cäſar, 3. Kron
prinz. Tot. 13: 10.

Letzte Telegramme.
Zur elſaßlothringiſchen Verfaſſungsfrage.

Berlin, 18. Mai. Die elſaßlothringiſchen Reiche tags
abgeordneten follen ſich mit Ausnahme von Hoen und
Vonderſcheer an die dem Zentrum angehörenden Mitglieder
der elſaß-lothringiſchen Verfaſſungskommiſſion mit der
Bitte gewandt haben, der Verfaſſungsreviſion für Elſaß-
Lothringen ihre Zuſtimmung zu ver ſagen.

Die Jahn-Gedenkfeier in Berlin.
Berlin, 18. Mai. An den Freiübungen am 17. Juni

bei der Jahnfeier werden 10 000 Gemeindeſchüler teil
nehmen. Zur Jahn-Gedenkfeier werden auch Abordnungen
deutſch- amerikaniſcher Turnvereine nach Berlin kommen.

Tödlicher Abſturz eines Fliegers.
Los Angeles, 18. Mai. Der Flieger Hartlee iſt geſtern

abgeſtürzt und war fofort tot.
Panik in einem Londoner Geſchäftshaus

London, 18. Mai. Jn einem Kinematographenfilm-
Geſchäft in Weſtend nahm bei der Maſſe des brennbaren

ein ausgekommenes Feuer einen gefährlichen
Umfang an. Die Perſonen, die ſich im erſten Stock de
fanden, ſprangen auf die Straße. Bald ſah man eine An
zahl entſetzter Frauen an den höheren Fenſtern erſcheinen.
Es gelang, ſie durch Zurufe vom Herabſpringen ahzuhalien,
bis die herbeieilende Feuerwehr ſie retten konnte.
Frau im oberſten Stockwerk kletterte auf dem Sim ent
lang nach dem Nachbargebäude, das ſie glücklich erreichte.

Aus Megxiko.
New-York, 18. Mai. Nach einem

„Aſſociated Preß“ aus der Stadt Mexiko iſt
bereit, vor Ende des Monats abzudanken.

Telegramm der
Präſident Diaz

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,

18. Mai 199 O.

Börſen- und Handelstreil.
Verſtändigung zwiſchen Kaliſyndikat und

Amerikanern.
Zwiſchen dem Kaliſyndikat und ſämtlichen in Hamburg e

tretenen amerikaniſchen Kaliintereſſenten iſt am Mittwoch per i
völliges Ein verſtändnis über die Preiſe und n n
für den neuen Kalivertrag erzielt worden. Es wird ſofort n
Beratung der techniſchen Einzelheiten und die Ausarbeitung des n

Vertragsentwurfs eingetreten werden.

W. Wollauktion in London am Mittwoch,
den 17. Mai. v

Sorten waren lebhaft begehrt und feſt zu unveränderten Prieeauſe
mittlere und grobe Greaſies war die Tendenz zugunſten

erkraukten
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A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Naumburg a. S., 17. Wai. (Bericht der Naumburger
Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

nhof. Weizen: höher, gut 197--203 mittel bise gerng A. Roggen: höher, gut 169-173, mittel
A., feuchter unter Notiz. Braugerſte: ruhig, gut

bis mittel Ac, gering ſeinſte überNotiz. Hafer: höher. 178-183 gering feiner
ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut

Berlin, 17. Mai. Amtliche Notierungen derProduktenbörſe.) Weizen per 1000 Kg. Jnländiſcher
205,00 206,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. im Mai
208,50 im Juli 207,25--206,06 im September 197,00 bis
195,75 im Okt. 196,75 195,50 Tendenz matt. Roggen
für 1009 kg. Jnländ. 167—-167,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im Mai 169,75 169 im Juli 169,50 167,25--168
im September 164-163 163,25 im Oktober Tendenz
matt. Hafer per 1000 kg. Normalgew. 450 g. Abnahme im Mai
166,75 166,50 im Juli im September imOkiober Tendenz matt. Mais per 1000 kg. Abnahme
im Mai AC, im Juli 138,25 Tendenz: matt. Weizen-
mehl per 100 kg brutto einſchließlich Sack: Nr. 00 25,50--27,75
feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: matteg. Roggen
mehl Nr. 0 u. 1: beſte Marken 24,30 geringere nicht angeboten.
Tendenz: ſchwach. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
lauf. Monat 62,40-—62,30 62,40 Abnahme im Oktober A.
Tendenz: ſlill.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 17. Mai.
Weizen loko 205,00--207,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai

Abnahme im Juli A, im September bis
A. Roggen loko 169--170 A. ab Bahn und frei

Wagen, im Juli A, im September bis
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 159,00 168,00

ſchwere do. 169,00--186,00 ruſſiſche und Donau leichte 142,00
bis 170 do. ſchwere 151 160 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 187—195, do.
mittel 183--186, do. gering 178--182, ruſſiſcher ſeiner 180--188,
mittel 172-179 gering 168--171 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 152-156 do. neuer
139 146 abfallender 127--136 AC, runder guter 150-154
abfallender 138 bis 145 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 156-165 ruſſiſche do. 156 165 feine
Taubenerbſen 166 180 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizen mehl 00
loko 25,650--27,75 C. Roggenmehl 0 u. 1 loko 22,15 bis
24,40 Weizenkleie grobe 10,25--11,25 AC, feine 10,25
bis 11,25 c. Roggenkleie 10,75--11,75 A. Bohnen bis
A. LinſenL. Weltmarkt, Berlin, 17. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
208,50, Juli 206,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 155,95, Mai 140,58,
Chicago Northern J Spring, Mai 147,80, Juli 136,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 154,60. Paris Lieferungsware Mai 233,15,
Budapeſt Lieferungsware Mai 209,45. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70. Buenos-Arres Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 169,00,
Juli 168,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 109,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 168,50, Juli 165,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 138,25. Newyork mixed Mai 98,85. Buenos-
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 17. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth April Mai 218 Manitoba
April Mai Nr. IV210 Auſtral. März April 222x Roſafé
78 kg April Mai 212 Baruſo 80 Kg April Mai 211
Nordr. April Mai 76/77 kg 2091 Ac, 77/78 kg 211 Ac, Ulka
10 Pud 4 April Mai 210 c, Azow Hartw., 10 Pud 4 e April Mai210 Kogg en: Südr. 9 Pud 15/20 prompt u. Maii 1661

Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg April alt 128 Mai
27x Juni 128 Juli 128 Aug. Okt. 122Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Mai Juni 166 La Plata

48,/49 kg April Mai 1594 Mais: La Plata April Mai
153 Mixed ſchwim. 132 Juli 137 Aug. 138X C. Odeſſa
ſchwim. 133 DonauBulg. April Mai 138 Mai Juni 138

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 17. Mai. Sofort: Hamburg 9,75

Magdeburg 8,95 Mai 1911: Hamburg 9,75
Magdeburg 9,95 Februar März 1912: Hamburg
9,60 Magdeburg 9,80 Tenoenz: feſt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 17. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 17. Mai. Kartofſelſtärke 21,00 21,50 Mk.,
Kartoffelmehl 21,00--21,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 17. Mai. Spiritus ruhig, Mai

MaiJuni 171 G., Juni-Juli 17 G.
Paris, 17. Mai. Spiritus behauptet, Mai 61,25, Juni 61,75,

Juli Auguſt 62,50, Septbr. Dezbr. 48,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 17. Mai. Rüböl loko 64,00, Oktober 62,50.
Hamburg, 17. Mai, Rüböl feſt, loko verzollt 62,00.
Amſterdam, 17. Mai. Leinöl flau, loko 50, Juni 48!

Juni Auguſt 461/,, Septbr. Dezbr. 42/,.
Paris, 17. Mai. Rüböl ruhig, Mai 66,75, Juni 07,25,

JuliAuguſt 67,50, Septbr. Dezbr. 68,50.
Peſt, 17. Mai. Kohlraps träge, Auguſt 14,00.

Zucker.
W. Hamburg, 17. Mai. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

See neneper Juni 10,67 ver Juli 10,62 per Auguſt 10,per Okibr. Dezbr. 9,70, per JanuarMärz 9,80. Tendenz ruhig. 4

Kaffee.
Hamburg, 17. Mai. Kaffee Termin Notierungen. Nur für

Good average Santos.) Mai 55 G., Sept. 53/, G., Dez. 52 G.,
März 52/, G. Tendenz: ar

Amſterdam, 17. M Java Kaffee, good ordinary,feſt. loko 57.

Havre 17. Mai. Kaffee, Good average Santos Mai 64,50,
Sr. Dezbr. 64,50, u en Tendenz: ruhig. Se

eiro, 16. Mai. affee, ufuhren 2000in Rio, 3000 Sack in Santos. gulnb
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 17. Mai. Baumvwolle, ſtetig.
loko

Antweryen, 17. Mai. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.Mai 6,00 bez., März 8,60 bez. Tendenz: Ruhig. h
Liverpool, 17. Mai. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon len W r S
merikan m g erungen: Stetig.ber MaiJuni 8,07, per JuniJuli 7,97, per JuliAuguſt 7,91, per

Aug. Sept. 7,64, per Sept.Okt. 7,21, per Okt.Nov. 7,02, per Rov.
Dez. 6,96, per Dez.Jan. 6,94, per Jan. Febr. 94.

Hamburg, 17. Mai.
Gewicht 0,800 6,50.

t e

17 G.,

1 Metalle.
Amſterdam, 17. Mai. Bancazinn feſt, loko 118.
Londoen, 17. Mai. Blei, ſpan., 132 Lſtrl. engl. r

Zinn Du Lſtrl., Zink 248/, Lſirl., ChiliKupfer 54/, Lſtrl., 3 Monate
5427, Lſtrl.

Glasgow, 17. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 17. Mai, Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 216 Rinder
(darunter 94 Bullen, 27 Ochſen, 95 Kühe und Färſen),
2429 Kälber, 333 Schafe, 15 941 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 78--102 (108-- 136), B. 60
bis 66 (100 110), O. 50-58 (83-—97), D. 40--48 (70--84)
E. 30-36 (55 65). Sch a fe: A. h B.

D. A. Schweine: A.
B. 42--44 (52-—55), O. 42--43 (52 54), D. 41-42 (b1--63),
E. 39--41 (49--51), F. 37-38 (46--48) Vom Rinder-
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei
den Schafen war das kleine Angebot glatt ausverkauft. Der Schweine
markt verlief ruhig und wurde geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 17. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 115-—117 do. IIa Qual.

51,00 Berliner Stadtſchmalz Krone

Co Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork

per Mai 97/,, per Juli 96 per Sept. 947 perMais per Mai 60, ver Jult 60, per Sept.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieage, 17. Mai. Weizen ver Mai 95/,, per Juli 809
Mais ver Mai 525

W. 17. Mai. Petroleum Standard white in New
Hork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in FRefined Caſes 8,75, do.
Credit Balanees at Oil City 130.

W. NewYort, 17. Mai. Schmalz Weſternſteam 8,40, Rohe und
Brothers 8,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 16. Mai 1.15, 17. Mai Grochlitz

0.90, 0.84. Nebra Obp. 2.02, 2.04. Nebra Untp.
1.34, 1.36. Brückenp. 0,82. 0.84. Köſen 0.70, 0.70.

Weißenfels Untp. 0.06, 0.04. Trotha 1.56, 1.64. Als
leben 1.16, 1,18. Bernburg 0.70, 0.7 4. Calbe Obp.

1.45, 1.48. Calbe Utp. 0.28, 0.34. Grizehne 0.39, 0.44.
BVerantwortlich: Für Politit und Feuillelon; Dr. Walther Gereneler r

far Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S

113--115 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

einerlei Verpflichtungen,
Kn

10. Ziehung 5. K(lasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 17. Mal 1911, 22777Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
Die Gewinne fallen auf die bezeſehneten Lose beider Abteilungen.

(Ohne Gewauhr.) Nachdruck verboten.)
10 28 45 [1000] 65 170 244 [15 000] 828 413 73 708 1097 109 282

420 33 557 813 994 98 2078 154 89 300 91 437 700 955 3018 97 288 [8500]
316 623 85 80 [5000] 719 76 80 97 [1000] 888 4073 153 59 308 36 559
642 93 781 818 5015 115 339 [10 000] 92 588 687 [3000] 758 81 882 901
6G097 108 49 315 62 528 81 [1000] 86 616 849 961 7021 175 249 325 52
d 8011 38 514 69 [8000] 744 9008 34 222 509 [800] 301 435 550

10217 335 480 653 777 865 992 11041 47 [800] 173 210 416 74 629
729 814 917 12048 540 719 824 70 [500] 96 13078 [1000] 91 155 4385 37
44 512 688 908 14821 61 691 96 743 70 856 934 15245 442 629 997
16064 340 78 452 618 47 854 905 69 72 94 17073 194 286 338 452 516
873 808 968 [83000] 949 94 18021 268 860 621 88 19022 71 139 212 38
[3000] 404 528 48 953

20032 215 492 518 88 83 659 [800] 823 30 21097 106 54 224 308
510 [600] 93 817 925 22261 69 94 542 712 801 55 922 23015 28 207 376
81 446 550 719 29 64 863 82 24012 144 557 92 735 868 951 63 25186
801 16 18 46 888 98 710 85 820 [500] 86 26018 110 26 68 74 318 418
83 685 747 860 82 [500] 966 96 27235 [1000] 307 57 71 [3000] 692
[3000] 635 765 81 845 71 967 28112 299 408 683 735 997 29465 84 528
B2 601 95 725 840 59 [10 000]

30094 143 341 498 635 59 [1000] 760 950 58 31050 243 567 99 625
88 32052 57 243 64 90 822 639 726 938 86 33345 541 47 [3000] 77 816
o60 78 34050 208 853 [3000] 60 461 [1000] 562 651 96 721 56 828 35111
571 76 412 91 [3000] 541 662 70 [800] 772 923 [1000] 98 36161 273 256
[500] 468 514 29 701 882 97 37079 142 291 337 47 59 88 542 680 712
38124 59 405 821 89 204 78 277 3865 476 512 44 6083 5

40152 244 79 598 662 953 41016 [3000] 152 284 651 741 [500] 946
80 42025 339 550 689 791 810 43105 49 59 254 829 77 588 653 723 858
988 44156 278 370 91 561 727 816 957 96 45004 874 80 86 660 97 733
021 37 46387 414 28 36 59 511 20 33 620 87 738 888 945 47215 395 403
6545 59 752 [500] 839 68 958 48364 421 52 922 49118 235 51 [3000] 338
6838 [1000] 95 805 25

50021 129 53 394 545 [500] 72 637 62 77 738 921 73 51071 196 230
500] 98 643 804 81 85 903 52117 211 82 683 720 928 53286 96 719
1000] 54042 114 74 232 351 544 [500] 49 [1000] 743 845 [500] 968 83

55008 14 209 78 388 417 89 736 73 99 821 o36 56805 487 65 530 [800]
834 762 919 57107 251 72 838 418 97 [800] 538 711 885 954 58011 20
r 297 539 a00 29 vor o10 S900 324 [600] 408 4 802 6 99

87
60201 357 98 461 557 768 61146 76 89 348 487 706 31 38 97 859

800 69 62024 90 170 214 502 53 881 356 88 905 63127 78 86 [800] 216
47 686 87 807 64086 176 202 20 82 367 77 [1000] 445 [1000] 787 801
65048 97 [500] 404 619 745 814 6G6043 51 82 100 35 83 234 889 589 75
Ivwoo] 647 898 G7094 118 47 317 [38000] 336 82 426 84 646 93 948 68090
206 78 69215 95 [500] 325 63 94 429 78 [1000] 510 79 83 688 [3000]

8

85 65 66 9659
0O027 188 522 48 72 7 1078 161 247 358 428 78 522 627 769

2

85 90 452 572 644 718 855 89 914 93
10. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie.

Ziehung vom 17. Mai 1911, nachmittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abitellungen.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten,)
39 108 232 395 410 62 590 [1000] 701 5 808 1091 123 214 62 309 64

als [1000] 503 73 97 748 826 968 2188 356 449 616 20 709 801 3126 39
44 226 93 [1000] 497 597 836 38 84 948 4278 326 29 [500] 518 604 816 933
46 5007 35 54 76 113 76 385 [600] 470 527 39 77 787 834 6013 4339 754 872
7196 281 328 49 54 69 514 707 42 916 8165 75 326 642 607 949 93 [800]
9089 [500] 68 351 [800] 518 619 723 828 97 900 96

10032 156 [3000] 61 906 11054 [500] 202 600 30 [500] 72 904 12091
Na 359 442 512 802 13007 24 352 650 97 887 957 14009 198 268306 500
653 55 920 150583 223 [3000] 33 306 9 48 424 539 797 16227 44 79 481 547
98 627 35 54 736 98 850 60 [500] 98 17108 224 427 508 19 25 722 47 54
70 81 900 18048 411 503 94 615 760 [500] 819 19057 61 [1000] 136 [500]
als 64 615

20220 360 445 564 604 720 8593 936 [500] 45 [10000] 21086 207 878
90 480 797 804 21 22129 580 833 901 33 64 23068 183 311 23 86 700
910 24028 40 380 578 79 739 25017 57 131 465 560 640 733 84 917 36 42
79 26288 351 97 801 70 91 27188 90 342 421 67 519 746 837 28185 39
208 440 506 [500] 728 945 29023 167 452 639 749 53 64 [500] 938 [1000] 99

30002 112 16 248 96 361 64 99 409 89 [500] 633 64 844 79 904 46
3 1006 68 87 96 142 216 304 469 95 507 729 61 67 800 32139 [1000] 56
58 97 203 5 28 883 482 644 790 [1000] 856 906 33168 479 646 916 91 34111
248 65 99 407 27 665 [500] 768 852 980 35028 47 524 70 798 849 80 946 78
81 36272 96 394 415 19 [500] 524 604 921 91 37044 55 63 418 61 362
661 38126 [1000] 31 256 79 371 86 418 60 671 661 75 887 39019 [500]
97 [500] 245 366 491 503 75 666 906 [800] 34

40182 [500] 619 45 [5000] 67 96 906 41053 167 289 451 [3000] 88
[1000] 510 89 601 45 70 42044 104 [1000] 65 308 40 421 44 [1000] 67 87
646 [1000] 702 925 29 43211 56 340 489 505 624 735 891 44090 268 77
408 519 41 723 72 810 935 45013 15 [500] 61 165 833 516 20 687 745 919

46147 206 9 823 425 [500] v09 86 931 [800]) 47198 309 54 468 72
733 810 968 48000 [1000] 103 261 89 463 81 611 49019 79 158 305 25

640 829 984
50087 145 [500] 258 324 83 462 505 88 719 866 51009 94 237 314

673 808 52164 [1000] 260 374 521 637 766 856 [800] 098 53180 321 419 22
635 67 75 86 639 93 752 82 850 [500] 54155 318 569 860 994 55164 355 64
heo 787 894 950 96 56428 505 95 712 820 57010 [800)] 152 876 449 505
r98 839 956 58035 48 160 85 226 43 547 895 59021 246 60 74 869 80 89

28 409 600 44 754 [1000] 931 61221 66 446 567 629 [1000]
ro9 17 40 48 66 919 68 62098 662 94 708 38 88 828 968 [600] 87 63015

7

e J c s

90116 342 474 524 626 [600] 79 708 804 44 929 D1042 242 94 462
592 97 696 716 48 835 39 51 9 104
703 833 93063 165 220 64 318 65 80
84 8 968 94040 83 184 292 399 412 609 7
44 [500] 810 64 96188 360 567 92
535 52 62 676 98140 361 409 [8000] 18
398 400 72 [1000] 74 87 96 508 610 45

103005 294 886 488 544 92 619
404 37 668 784 105247 88 526

207 845 91 956 108164 220 51 68
058 806 408 17 24 54 550 733 49

858 916 [800
102

110039 110 245 [8500] 388 81 481 539 737 52 858 66 111268

e V e e Ton r lich W 1000] 109 73 976 423 52 97

106514 69 89 812 107100
416 524 749 892 988 94 109

616 47 9 850 930 [8000) 37 [1000) ss 114101 271 491 587 681 744
924 4 115045 426 501 37 [1000] 66 832 116181 280 370 518 [500] 627
39 772 117072 182 522 118198 413 81 622 70 119027 144 70 [500]
305 46 435 747 808 20 982

120210 318 28 468 750 829 659 931 39 [1000] 121226 800 s 38
453 [500] 624 26 68 782 62 904 38 122822 424 574 634 58 7409 61 79 909
65 123057 155 260 66 78 402 92 632 [500] 742 800 959 124146
257 448 55 510 11 41 644 805 926 48 125089 [6500] 127 62 251 [500] 83
309 441 [500] 89 616 82 87 934 126227 39 86 [500] 345 416 [500] 93
807 90 775 802 26 967 [3000] 400 4 50 128128 273 392 422
[3000] 31 515 851 74 129038 82 97 [3000] 405 30 594 [500] 709 54
78 879 930 70

130168 272 473 90 806 42 9738 131225 502 55 87 698 715 380
132087 322 97 498 549 77 95 718 [1000] 1331183 25 58 335 668 [1000]

u d 8

z2782

600 824 70 1390183 [1000] 61 264 79 435 [500] 565 696 706 34 888 933
140208 707 989 14 1093 128 221 43 71 369 95 455 591 649 747

808 24 915 142306 494 536 706 21 804 143185 [1000] 205 31 [3000]
144096 540 145080 145 388 5323 [500] 645 48 61 808 906 560 78 146074
138 507 72 693 809 909 24 47068 122 212
148039 [8000] 128 230 641 916 149097 319 52

150114 80 829 4 5
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zu 75 000, 4 zu 50 000, 2 zu 40 000, 12 zu 30 000, 18 zu 16 000, 44 zu
10 000. 100 zu 5000. 1442 zu 3000. 2190 zu 1000. 83918 zu 500
94150 [500] 275 800 71 95010 323 600 [1000] 717 867 96234 [500] 2382
683 719 875 [3000] 941 77 97045 55 205 449 63 555 725 98051 87 153
65 430 53 83 589 661 [1000] 721 852 966 99199 300 66 401 2 [600] 44
506 69 607 64 795 805 64

100117 24 496 508 [500] 34 645 760 884 101155 74 [500] 235 75
552 740 [500] 71 805 8 63 [500] 102113 17 809 240 484 548 61 620 72
80 103158 4556 754 104207 54 406 8 81 993 105104 29 222 401 69
567 674 783 39 82 89 817 84 935 64 106118 221 22 73 351 516 652 55
728 53 817 93 99 107008 285 87 366 [1000] 487 99 576 [500] 95 748 892
942 54 62 78 108058 74 107 32 213 319 [1000] 598 612 78 747 847 99
[1000] 109007 95 126 287 525 850

110471 526 627 797 846 111068 240 461 682 35 962 112105 [1000]
370 809 113137 48 74 248 319 28 50 459 554 612 66 82 786 114288 [800]
399 444 92 563 88 692 855 98 908 12 115026 140 75 91 355 57 60 [3000]
S. W 101 602 91 717 807 [500] o30 1 16028 210 50 56 [500] 94 [500] 87s
82 120873594 608 25 78 751 117038 159 277 430 85 650 56 62 68 708
[1000] 41 49 [3000] 58 83 [8000) 84 908 81 118001 31 180 [1000] 266
385 4838 56 550 755 66 [1000] 970 119125 41 71 275 [8000] 822 42 6561 79
614 63 738 905 8

120108 44 94 270 88 324 452 80 708 [500] 72 121054 [500] 272
390 97 468 618 21 805 78 981 122101 [500] 89 390 442 516 673 725 821
907 123014 178 [500] 256 337 468 659 85 717 956 124029 387 359
80 409 [500] 88 554 89 [1000] 618 52 709 125006 17 28 268 332 497 640
734 37 [600] 78 93 910 126008 26 167 457 528 38 60 648 127264 [3000]
66 360 410 22 577 808 27 128202 81 99 404 [6500] 26 585 712 983 [500]
129137 278 402 516 60 721 38 841 63 78 975 84

130046 63 81 90 171 72 382 652 [1000] 703 9 869 48 927 [500]
13 1133 269 343 751 [10000] 85 91 928 34 132115 25 277 871 635 791
[1000] 133108 66 282 355 418 52 769 829 96 920 77 79 92 [1000]
134089 168 247 435 613 28 716 93 135047 81 140 226 307 507 9 1000]
28 76 747 136511 667 137075 326 27 71 423 88 553 69 655 74 [1000]
766 943 138011 47 [500] 162 235 36 [500] 59 340 48 57 [s00] s507 13
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;Gaggenau

6ebh. 20. Sp.

h

36eorgs-Mar.

h

2 D. 7

Falvonst örd

R. Frister
frist. &Rss
froebeln Zek

Gasm. Deutt

Gebh &König

Ceisw. kiskn
Gelsenk. Bw.
do. Gusssthl.
Gensch &C0.

210.75B Germania

203.25b Berob. Msch.
181.00b60Berth. Sehrft
139.00bBBer zelius Bw
128.256BBeton u. Mon.

207.50B Bielef. Msch.
225.00B Bing, Metall
106.50b0 BirkenwrdV

119.306 8jsmarekhtt.
165.50B C. 8lumwe4&s
194.20b Bochum. 8gw
125. 20b A. Oussstl.

86.25001600. Berl. M

162.90B do ehbsehl
142.50bB Böhler Co.
114.750 Borsigwalde
137.506 Bösperd. W

128 4006rosohw. Khi

Schles. Bkv do. Linoleu
do. Bd. Kr.- A. do. Wollkäm
Schwrzb hob 5 Bresl. Soritfdo. landb. do. gllinko
Sibir. Hdisb. I o. do. V.
Siegener 6k Brown BoveriSödd. Bodkr Bruchsal M
do. Disc.Ges Buderus Eis
Vor BHbg. 8 Buseh Opt.
Wstd. Bdkr. BuschWg. VA
WstflippVr Butzke Möet
Wien. bankv. Calmon Asbt. ſkbwodg 97.750 [Carol. b. Offl.
Otseh. Ans. arlshütte
landb. Obl. 3 art. e rke

nſusfrie- Nſſen
ad

Ferner Grauere harlotten
Br. Kindl-Br. O 000 Charl. Wass

do. St.-P.0 270.2566] Buckau
Br. Vnionsdr O do. St. P
Bock, k. u.. 0
Bönm. Bbrauh. O
BollewWb. abg O
Otseh. Bier b. O
Friedrichs h.

40
ermania 0

Hilsebein 0
Kaiserbr.
Königstadt O
Landré WVssb O
Löwnd. H. Sch O

Mänehbrauh O
Patrenhofer O
Pfefferberg O
Schöneb Sch O

Sehulthoiss 9 1.500Consotidat,
Spandavor 8 0 .75b G Conttrb V

Vietoris 0 do. St.
690Cottb. Maseh O

9856 a. Gas I

7

161.500 Gerrosh. Ols.

55.90b Goerisd. u0Of

86.75b0GieselPrtl.
94 250 Gildemst. W

aaurie Zet,

6b. Goedhart

e Wgg

Gr Lichter.
Gr Strel.Cem J
Gundl. bielef 1

do. Vorr. A.
G. u f. Ronner

Ges. f. el. Unt.

Cirmes Co.
Gladb. Spinn

do. Wollw.
Glas Schalko

Glückauf Bw.

Görl. Eiseabd.

do. Maschin.

Greppin. W.
Grevenbr. M.

S

m

S D

3

e

e

r

Gritrger M.

110.75b o HartungGus.
00

Gutmann M.
80.50b G Guttsmann M

176.25b6Hackethal
4161.00bGHagelb. Pap.

92.75b Hagen. Guss
82. 00bGHaſlesche M.

264.506 Hamb. El.- W.
108.500 Hammersen
167.75b Handlg. f. Gr.

492.25bG]Hst. Belleall.
205. 106 Hannov, Bau

30.00b6] do. Immobil.
148.75b do. Maschin.
119.506 Harb. Wienb.
76.50b Harkort Brek

235.50bB do. St. Pr.
113.000 do. Bw. St.-P.

93.0066AHarpen. 8b.
219.25b G do.

106.90b Hartmann M.

S

Harzer W A
Hasperkis
Hedwigshött

6 190.25bGHemmor Cm.

00boidebrad u.
4x107. 106 Hügers Verz.

1.25b0hirseh Kupf.
59116.00b0

500 Hochdah v.

27

150.000 ieba schen
220.25b Kahla Por z.

84.00B all Asehrsl.
436. 25b0Kalker WVrka.

83 006KaplerMseh.
79.25b Kattewitr. Bg

317.000Keula Eigen
229.500 Keyling& Th.
152500 Kirchner &0.

343 25b Klaus Sp. ab
110.000 Kleind. Terr.

139.00B do. V.r

Heilmann m
Hein Lehm. W
Hoinrichsh 0

Held &frnek.

Hermannmhi

ilpert Arm.

Höehst. Fbw.
Hoffmann St.

e

n

J. v. Riedsl

ßolandshütt.
aßombeh. Htt

Säachsböh
do. 6ussst.
do. Kartona
do. Kammg.

do. Thür. Brk.
do. do. Prtl. C.
do. Webst. F.

al Saſzung.

58.00B Köhblmann St. O 20

26 2566 g. Wilh. v.

395.50 do. Pr.

S

u d

Stadtberg. H.

00b Stahl ANölke
00bo)StarkAhHffm.

T

Stett. Bred. C
do. ham Did

S

SimoniusCel J
SouthWst A

00b Spion &8. a
Spinn. Reno.

Stassf. Ch.f.
Steaua Rom.

do. lebt. W.

Ckappel7
m8trub 1

20.006 do. BrlNrdos
19.50b o. do. Södw.

do. Gummi

do. dutesp
do. do. C. B.
do.

do. Spritwk.
do. Steingut
do. Trik.-Wb.

do. Wollkäm.

135.256 do. Had. u. St.

bonh. Tietzd

62.75bB Union Baug.

o n

r

105.500 Passage AbV

92.30b6Pauksch M.

320.75b0]PlavenSpitr.

185.00B do. Töll
130.2560 r
148.00bGPortab. e

ßavensb. Sp.
ReicheltMet.

006 Roisholz Pp.
00boReiss& Mart.

Rhein. Brak.
do. Chamotte

do. Cerbstoff

do. Metallw.
do. do. V. A.

do. Nass, Bgw

00b a ene
WAdo. Sta

ßheydt, e
Dav. Richter
RiebeckMtw

do. V. A.
8.Riehmsha.

boſGebr. Ritter
ßoddergrub.

Rosenth. Pr.
Rositz. Brok.

do. Zucker
ßothe Erde.
Rötgers Wk.

do. Colluloseo 7 T
Gade ſt udag, 7110

Gjdo. o. Krmst.) 9
do. Pr. Co. 7
8ehlSscho!te 7
i. Schneider I

7 C

S

do. Möblset. W

r

S S W
2

Iè r L

do. chem.Fb.
U. d. Lind. Bv.

e

à

Glanzst.
00b o. Hanfsehl.
00B o. Harz. Kik.

Thär. Met

161.50b6 do. V.
L. WesselPre

Westd. ute
IWesteregeln

do. Pr. h.
Wastfal.Cem
Westf. Or ind

do. Drahtwk.

do. Kupfer

do. Stahlw.
do. Bod. A. 6.

Wieking Cem
Wickrathled

iel.Alrätm
Wiesloch Tw.

Wilhelmshtt.
Wilke Casom

Witten. Glas
do. Gusssthl,

do. Stahrhr.
Wrede Mälſz.

Zechaukrb.
Toitrer Msch
ZellstoffVer,

do. Wal ahof

u

Amst. Ktt) 8 T.
Brüss. u. 8 J.
Kopenhg. 6 T. 4

151.7560 ondos vista
do 8784 50 do. 3

14 f.
289.908 Nouyork vista

vista

Petersb.

y125.50 v Amerik.

97066 do.

c S

Sovereigns z
t20-Frages

M.Russ. Gold p. 00R216. 25b0
Noten
do. Kleine

105.206 e. Kup. M.
150.500 IBelgigche Hoten

à

d

III

S s

S

W

8re35522

ss

es

o

o

J

x

2

S

27

Wilmersd. R
„IH. Wissger

Wunderlich

n

Wechselkurse

Hofländ. Banknote
ltalienische Aoten
Morwegische Note
Schwedische Noten
Schweiter Banknet.) 80.95b
Oest, Moten 100 Kr.
Russ. Moten 100 R.

uöi.corol do. el -Kup. l. 323.. o
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